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(54) Luftleitelement für einen Axialventilator

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Luftleitele-
ment (1) für einen Axialventilator, bestehend aus einem
einstückigen Formteil (2) mit einer Mehrzahl von in Um-
fangsrichtung um eine Längsachse (6) herum verteilt und
im Wesentlichen radial angeordneten Luftleitschaufeln
(4) sowie mit einem mit den Luftleitschaufeln (4) integral
verbundenen Schutzgitter (8). Die Luftleitschaufeln (4)
verlaufen in Umfangsrichtung gesehen jeweils zwischen
einer anströmseitigen Schaufelkante (10) und einer ab-

strömseitigen Schaufelkante (12) schräg zur Achsrich-
tung geneigt. Das Schutzgitter (8) besteht aus im We-
sentlichen konzentrischen und in Umfangsrichtung ver-
laufenden, mit den Luftleitschaufeln (4) verbundenen Git-
terstegen (18). Die Gitterstege (18) des Schutzgitters (8)
bestehen aus Stegabschnitten (18a), die jeweils einen-
dig mit den anströmseitigen Schaufelkanten (10) der
Luftleitschaufeln (4) und anderendig mit den abströmsei-
tigen Schaufelkanten (12) der jeweils in Umfangsrich-
tung benachbarten Luftleitschaufeln (4) verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Luftleit-
element für einen Axialventilator, bestehend aus einem
einstückigen Formteil mit einer Mehrzahl von in Um-
fangsrichtung um eine Längsachse herum verteilt und
im Wesentlichen radial angeordneten, flügelartigen Luft-
leitschaufeln sowie mit einem mit den Luftleitschaufeln
integral verbundenen Schutzgitter, wobei die Luftleit-
schaufeln in Umfangsrichtung gesehen jeweils zwischen
einer dem Ventilator zuzuwendenden anströmseitigen
Schaufelkante und einer gegenüberliegenden abström-
seitigen Schaufelkante schräg zur Achsrichtung geneigt
verlaufen, und wobei das Schutzgitter aus konzentri-
schen und in Umfangsrichtung verlaufenden, mit den
Luftleitschaufeln verbundenen Gitterstegen besteht.
[0002] Derartige Luftleitelemente werden mit ihren
Luftleitschaufeln unmittelbar hinter einem Axialventilator
angeordnet, um die von dem Axialventilator-Laufrad in
Strömung versetzte Luft in eine möglichst axiale und
gleichmäßige Strömung umzuleiten. Ein solches Luftlei-
telement wird deshalb häufig auch "Nachleitrad" oder
"Strömungsgleichrichter" genannt.
[0003] So beschreibt die EP 1 895 166 B1 einen sol-
chen "Strömungsgleichrichter", bei dem die Luftleit-
schaufeln innen mit einer im Wesentlichen ringförmigen
Haltemanschette zur Halterung eines Ventilator-An-
triebsmotors sowie außen mit einem sich konisch veren-
genden Düsenring verbunden sind. Zudem ist ein
Schutzgitter an der Abströmseite mit den abströmseiti-
gen Kanten der Luftleitschaufeln integral verbunden.
Diese gesamte Einheit soll als ein integrales Spritzteil
insbesondere aus Kunststoff ausgebildet sein. Durch die
beschriebene Ausgestaltung mit dem auf der Abström-
seite angeordneten Schutzgitter dürfte die Herstellung
aber nur mit einem aufwändigen, mehrteiligen Form-
werkzeug möglich sein.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, ein Luftleitelement der eingangs beschriebe-
nen, gattungsgemäßen Art so zu verbessern, dass es
mit strömungsgünstigen Eigenschaften auf besonders
einfache und wirtschaftliche Weise herstellbar ist.
[0005] Erfindungsgemäß wird dies durch die Merkma-
le des Anspruchs 1 erreicht. Vorteilhafte Ausgestaltungs-
merkmale der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen und der folgenden Beschreibung enthalten.
[0006] Demnach ist erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die Gitterstege des Schutzgitters aus Stegabschnit-
ten bestehen, die jeweils einendig mit den anströmseiti-
gen (vorderen) Schaufelkanten der Luftleitschaufeln und
anderendig mit den jeweils nächstliegenden abströmsei-
tigen (hinteren) Schaufelkanten der jeweils in Umfangs-
richtung benachbarten Luftleitschaufeln verbunden sind.
Daraus resultiert praktisch ein in Umfangsrichtung gese-
hen zickzackförmiger Verlauf der Stegabschnitte des
Schutzgitters und der Luftleitschaufeln, und zwar derart,
dass das Formteil in einem einfachen Formwerkzeug mit
zwei schieberfreien Formhälften einteilig formbar und

entformbar ist, und zwar aufgrund einer in Entformrich-
tung der Formhälften hinterschnittfreien Ausgestaltung.
[0007] Der besondere, erfindungsgemäße Verlauf der
Gitterstege bzw. der Stegabschnitte des Schutzgitters
beeinträchtigt vorteilhafterweise nicht die strömungs-
günstigen Eigenschaften des Luftleitelementes. Indem
die Luftleitschaufeln jeweils eine flügelartige Ausbildung
mit einem derart in Umfangsrichtung gekrümmten Kon-
turverlauf aufweisen, dass sie im Bereich der anström-
seitigen Schaufelkanten eine größere Schrägneigung als
im Bereich der abströmseitigen Schaufelkanten haben,
wird eine günstige Strömungsführung und Strömungs-
lenkung erreicht. Durch die Luftleitschaufeln wird die Um-
fangskomponente der Abströmgeschwindigkeit der Ven-
tilatorströmung in Achsrichtung nahezu verlustfrei um-
gelenkt, so dass Geschwindigkeitsenergie in statischen
Druck rückgewandelt wird.
[0008] In vorteilhafter Ausgestaltung sind die Luftleit-
schaufeln mit ihren radial äußeren Enden mit einem im
Wesentlichen hohlzylindrischen Außenring und mit ihren
inneren Enden mit einem koaxialen, insbesondere eben-
falls im Wesentlichen hohlzylindrischen Innenring ein-
stückig verbunden. Über den Innenring kann das Luftlei-
telement mit einer Ventilatoreinheit bzw. mit einem An-
triebsmotor verbunden werden. Die Ventilatoreinheit
weist ein Axial-Ventilatorrad auf, welches unmittelbar vor
der Anströmseite der Luftleitschaufeln anzuordnen ist.
Hierbei bildet der Außenring auch einen Aufnahmeraum
für das Ventilatorrad. Der Außenring dient zur äußeren
Befestigung der gesamten Einheit in einem Lüftungsge-
rät oder einer Lüftungsanlage. Hierbei können die den
Außenring mit dem Innenring einstückig verbindenden
Luftleitschaufeln auch zumindest anteilig mit einer me-
chanischenTragfunktion ausgelegt sein, um Kräfte und
Drehmomente des Ventilatormotors auf den Außenring
zu übertragen. Es können aber auch zusätzliche, radial
zwischen dem Außenring und dem Innenring angeord-
nete Haltestreben mit mechanischer Tragfunktion vorge-
sehen sein.
[0009] Anhand eines in der Zeichnung veranschau-
lichten, bevorzugten Ausführungsbeispiels soll die Erfin-
dung genauer erläutert werden. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Perspektivansicht eines erfindungsgemä-
ßen Luftleitelementes,

Fig. 2 eine axiale Draufsicht in Pfeilrichtung II gemäß
Fig. 1,

Fig. 3 eine vergrößerte Abwicklung bzw. einen um-
fänglichen Schnitt eines Teilbereiches des Luft-
leitelementes entsprechend der Linie A-A in
Fig. 2 und

Fig. 4 einen Ausschnitt eines Teilbereiches der Luft-
leitschaufeln in Perspektivansicht zur Erläute-
rung der besonderen Ausgestaltung des
Schutzgitters.
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[0010] In den verschiedenen Figuren der Zeichnung
sind gleiche Teile stets mit den gleichen Bezugszeichen
versehen.
[0011] Ein erfindungsgemäßes Luftleitelement 1 be-
steht aus einem einstückigen Formteil 2 insbesondere
aus Kunststoff (Spritzgussteil). Das Luftleitelement 1
weist eine Mehrzahl von Luftleitschaufeln 4 auf, die in
Umfangsrichtung um eine Längsachse 6 herum verteilt
und im Wesentlichen radial angeordnet sind. Die Längs-
achse 6 entspricht im Wesentlichen der gewünschten
Strömungsrichtung eines das Luftleitelement 1 durch-
strömenden Mediums, insbesondere Luft, wobei die
Längsachse 6 in Fig. 2 senkrecht zur Zeichnungsebene
verläuft. Das Luftleitelement 1 weist weiterhin ein mit den
Luftleitschaufeln 4 integral verbundenes Schutzgitter 8
auf. Das Luftleitelement 1 wird einem nicht dargestellten
Axialventilator unmittelbar nachgeordnet, wobei es durch
das Schutzgitter 8 auch als Berührschutz dient.
[0012] Die Luftleitschaufeln 4 verlaufen in Umfangs-
richtung gesehen jeweils zwischen einer dem Ventilator
zuzuwendenden anströmseitigen Schaufelkante 10 und
einer gegenüberliegenden, abströmseitigen Schaufel-
kante 12 schräg zur Achsrichtung geneigt. Hierbei kön-
nen die Luftleitschaufeln 4 jeweils eine flügelartige Aus-
bildung mit einem in Umfangsrichtung derart gekrümm-
ten Konturverlauf aufweisen, dass sie im Bereich der an-
strömseitigen Schaufelkanten 10 eine größere Schrä-
gneigung als im Bereich der abströmseitigen Schaufel-
kanten 12 haben. Hierzu wird insbesondere auf Fig. 3
verwiesen. Daraus wird deutlich, dass die auf der An-
strömseite in Pfeilrichtung 14 vom Ventilatorrad kom-
mende Luft über die Luftleitschaufeln 4 hinweg in axiale
Richtung entsprechend der Pfeile 16 umgelenkt wird.
[0013] Das Schutzgitter 8 besteht gemäß Fig. 1 und 2
aus konzentrischen und insbesondere ringförmig in Um-
fangsrichtung verlaufenden, mit den Luftleitschaufeln 4
einstückig verbundenen Gitterstegen 18.
[0014] Wie sich nun insbesondere aus Fig. 3 und 4
ergibt, bestehen die Gitterstege 18 erfindungsgemäß
aus Stegabschnitten 18a, wobei jeder Stegabschnitt 18a
einendig mit der anströmseitigen Schaufelkante 10 einer
der Luftleitschaufeln 4 und anderendig mit der nächstlie-
genden abströmseitigen Schaufelkante 12 der in Um-
fangsrichtung benachbarten Luftleitschaufel 4 verbun-
den ist. Gemäß Fig. 3 und 4 verlaufen somit die Stegab-
schnitte 18a und die Luftleitschaufeln 4 in Umfangsrich-
tung zickzackförmig axial hin und her.
[0015] Anhand der Darstellungen in Fig. 3 und 4 ist
leicht nachvollziehbar, dass durch diese erfindungsge-
mäße Ausgestaltung das einstückige Formteil 2 in einem
nur zweiteiligen Formwerkzeug geformt und aufgrund ei-
ner hinterschnittfreien Ausgestaltung auch schieberfrei
entformt werden kann.
[0016] Gemäß Fig. 1 und 2 sind die Luftleitschaufeln
4 mit ihren radial äußeren Enden mit einem Außenring
20 und mit ihren inneren Enden mit einem koaxialen In-
nenring 22 einstückig verbunden. Beide Ringe 20, 22
sind bevorzugt im Wesentlichen hohlzylindrisch ausge-

bildet.
[0017] In bevorzugter Ausgestaltung haben die Gitter-
stege 18 bzw. deren Stegabschnitte 18a in axialer Drauf-
sicht gesehen (siehe Fig. 2) einen kreisbogenförmigen
Verlauf, wobei die Gitterstege 18 insgesamt koaxial ring-
förmig verlaufen. Es ist auch ein Spiralverlauf möglich.
[0018] Die den Außenring 20 mit dem Innenring 22 in-
tegral verbindenden Luftleitschaufeln 4 können zumin-
dest anteilig für eine mechanische Tragfunktion ausge-
legt sein. Zusätzlich können radial zwischen dem Außen-
ring 20 und dem Innenring 22 nicht dargestellte Halte-
streben mit mechanischer Tragfunktion vorgesehen
sein.
[0019] Im Bereich des Innenrings 22 sind nicht darge-
stellte Mittel zur Verbindung mit einem ebenfalls nicht
dargestellten Ventilator bzw. einem Antriebsmotor vor-
gesehen. Weiterhin sind im Bereich des Außenrings 20
Mittel zur äußeren Befestigung der gesamten Einheit in
einem Lüftungsgerät oder einer Lüftungsanlage vorge-
sehen (ebenfalls nicht dargestellt).
[0020] Wie sich noch aus Fig. 3 ergibt, umschließt der
Außenring 20 auf der Anströmseite der Luftleitschaufeln
4 einen Aufnahmeraum für ein Ventilatorrad. Dies be-
deutet, dass das unmittelbar vor den anströmseitigen
Schaufelkanten 10 anzuordnende Ventilatorrad noch zu-
mindest bereichsweise von dem Außenring 20 um-
schlossen wird.
[0021] Die Erfindung ist nicht auf die dargestellten und
beschriebenen Ausführungsbeispiele beschränkt, son-
dern umfasst auch alle im Sinne der Erfindung gleichwir-
kenden Ausführungen. Ferner ist die Erfindung bislang
auch noch nicht auf die im Anspruch 1 definierte Merk-
malskombination beschränkt, sondern kann auch durch
jede beliebige andere Kombination von bestimmten
Merkmalen aller insgesamt offenbarten Einzelmerkma-
len definiert sein. Dies bedeutet, dass grundsätzlich prak-
tisch jedes Einzelmerkmal des Anspruchs 1 weggelas-
sen bzw. durch mindestens ein an anderer Stelle der
Anmeldung offenbartes Einzelmerkmal ersetzt werden
kann. Insofern ist der Anspruch 1 lediglich als ein erster
Formulierungsversuch für eine Erfindung zu verstehen.

Patentansprüche

1. Luftleitelement (1) für einen Axialventilator, beste-
hend aus einem einstückigen Formteil (2) mit einer
Mehrzahl von in Umfangsrichtung um eine Längs-
achse (6) herum verteilt und im Wesentlichen radial
angeordneten Luftleitschaufeln (4) sowie mit einem
mit den Luftleitschaufeln (4) integral verbundenen
Schutzgitter (8), wobei die Luftleitschaufeln (4) in
Umfangsrichtung gesehen jeweils zwischen einer
anströmseitigen Schaufelkante (10) und einer ab-
strömseitigen Schaufelkante (12) schräg zur Achs-
richtung geneigt verlaufen, und wobei das Schutz-
gitter (8) aus im Wesentlichen konzentrischen und
in Umfangsrichtung verlaufenden, mit den Luftleit-
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schaufeln (4) verbundenen Gitterstegen (18) be-
steht,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gitterstege
(18) des Schutzgitters (8) aus Stegabschnitten (18a)
bestehen, die jeweils einendig mit den anströmsei-
tigen Schaufelkanten (10) der Luftleitschaufeln (4)
und anderendig mit den abströmseitigen Schaufel-
kanten (12) der jeweils in Umfangsrichtung benach-
barten Luftleitschaufeln (4) verbunden sind.

2. Luftleitelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Luftleitschau-
feln (4) mit ihren radial äußeren Enden mit einem
Außenring (20) und mit ihren inneren Enden mit ei-
nem koaxialen Innenring (22) einstückig verbunden
sind.

3. Luftleitelement nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Luftleitschau-
feln (4) jeweils eine flügelartige Ausbildung mit ei-
nem derart in Umfangsrichtung gekrümmten Kontur-
verlauf aufweisen, dass sie im Bereich der anström-
seitigen Schaufelkanten (10) eine größere Schrä-
gneigung als im Bereich der abströmseitigen Schau-
felkanten (12) haben.

4. Luftleitelement nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gitterstege
(18) insgesamt koaxial ringförmig verlaufen.

5. Luftleitelement nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Formteil (2)
zusätzliche, radial zwischen dem Außenring (20)
und dem Innenring (22) angeordnete Haltestreben
mit mechanischer Tragfunktion aufweist.

6. Luftleitelement nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die den Außenring
(20) mit dem Innenring (22) verbindenden Luftleit-
schaufeln (4) auch zumindest anteilig für eine me-
chanische Tragfunktion ausgelegt sind.

7. Luftleitelement nach einem der Ansprüche 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich des In-
nenrings (22) Mittel zur Halterung eines Ventilators
vorgesehen sind.

8. Luftleitelement nach einem der Ansprüche 2 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich des
Außenrings (20) Mittel zur äußeren Befestigung vor-
gesehen sind.

9. Luftleitelement nach einem der Ansprüche 2 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Außenring
(20) auf der Anströmseite der Luftleitschaufeln (4)
einen Aufnahmeraum für ein Ventilatorrad um-
schließt.
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